Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 2437 


Antrag 

der Fraktion der SPD 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 
zur Aufhebung der Kaffeesteuer 


Der Bunclostag hat das folgende Gesetz bcschlos- 
sen: 

Artikel 1 

Die aufgrund des Kaffeesteuergesetzes vom 
vdO. Juli 195v3 (Biindesgesetzbl. I S. 708), zuletzt ge- 
ändert durch Gesetz vom 23. Dezember 1958 (Buii- 
desgesetzbl. I S. 991), erhobene Steuer wird 

ab 1. April 1961 mit Zweidrittel des derzeitigen 

Betrages, 

ab 1. Januar 1962 mit Eindrittel des derzeitigen 

Betrages 


erhoben. Ab 1. Januar 1963 wird das Kaffeesteuer- 
gesetz aufgehoben. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Biindesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün- 
dung in Kraft. 


Bonn, den 24. Januar 1961 

Frau Beyer (Frankfurt) 
Ollenhauer und Fraktion 


Begründung 


Die Fraktion der SPD hat wiederholt Anträge zur 
Senkung der Kaffee- und Teesteuer gestellt. So lie- 
gen dem Haus z. Z. SPD-Anträge vor, durch welche 
die ab 1. Januar 1959 von der Bundesregierung als 
fiskalische Kompensation für die EWG-Zollsenkung 
eingeführte Erhöhung der Kaffee- und Teesteucr 
wieder rückgängig gemacht werden soll. 

Angesichts der immer dringender werdenden Un- 
terstützung der Entwicklungsländer sollte auch die 
Bundesrepublik alle Möglichkeiten ausschöpfen, um 
den Absatz typischer Produkte dieser Länder zu för- 
dern. Eine dieser Maßnahmen sollte die Beseitigung 
der Kaffee- und Teesteuer sein, da eine entspre- 
chende Verbilligung des Kaffeepreises nach den Er- 
gebnissen mehrerer wissenschaftlicher Gutachten 
eine beachtliche Konsumerhöhung bewirken würde. 


Dies ist begreiflich, wenn man sich vergegenwärtigt, 
daß z. B. 1 kg Röstkaffee jetzt mit 4,80 DM Kaffee- 
steuer und 1,95 DM Einfuhrzoll — also zusammen 
6,75 DM — belastet ist, was für eine durchschnitt- 
I liehe Kaffeesorte rd. ein Drittel des Endverkauts- 
preises darstellt! 

Die Kaffeesteuer wird nach dem Regierungsentwurf 
im Bundeshaushaltsplan für 1961 mit 705 Millio- 
' nen DM veranschlagt. Um den Steuerausfall für den 
■ Bund erträglich zu gestalten, schlagen wir einen stu- 
' fenweisen Abbau der Steuer innerhalb von drei Jah- 
ren vor mit der Maßgabe, daß — ausgehend vom 
derzeitigen Status — • der Steuersatz im Rechnungs- 
^ jahr 1961 und 1962 jeweils um ein Drittel bis zur 
' völligen Beseitigung ab Rechnungsjahr 1963 ge- 
senkt wird. 
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